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Elke Reinhard (links), ihre Tochter Rebecca Reinhard und ihre Mutter Sieglinde Anton (rechts)
fertigen aus Glasperlen filigrane Fastnachtsfiguren aus der Region.

Diese Figuren sind wirklich „närrisch gut“
Sieglinde Anton, Elke und Rebecca Reinhard fertigen aus bunten Perlen tolle Fastnachtsfiguren – Vom Äschesack bis zum Wulle Wack

Buchen/Hettingen/Hainstadt. (joc)Schon
weit vor der heißen Phase der „5. Jah-
reszeit“ sind sie alle einträchtig und far-
benfroh vereint: der Buchener Huddel-
bätz, der Hettemer Äschesack, der Mu-
demer Wasssersucher, der Dürmer Aff,
der Allezer Gäässwärmer, das Borkemer
Wüscheleundnochvielemehr.Zwarnicht
hundertprozentig lebendig, dafür aber als
kunstvoll und ansprechend gestaltete
fingergroße Perlenfiguren. Sieglinde An-
ton aus Buchen, ihre Tochter Elke Rein-
hard aus Hettingen und ihre Enkelin Re-
becca Reinhard aus Hainstadt haben sich
diesem aufwendigen und schönen Hobby
verschrieben. Die drei kreativen Damen
haben schon über 40 (!) verschiedene Tra-
ditionsfiguren der Fastnacht aus der Re-
gion mit bunten Perlen zu neuem Leben
erweckt.

Die „Anton-Mädels“ haben ihr Hob-
by quasi in die Wiege gelegt bekommen.
Sieglinde Anton: „Das Künstlerische liegt
bei uns in der Familie. Schon die Oma hat
eifrig gebastelt. Und unsere Kinder ha-
ben zu den Geburtstagen ihrer Schul-
kameradinnen immer etwas selbst Ge-
basteltes mitgebracht“. Elke und Re-
becca haben schon als Kleinkinder mit
verschiedensten Materialien gebastelt.
Seit neun Jahren lassen alle drei an-
sprechende Perlenfiguren entstehen.

Und jetzt hatte Sieglinde Anton die
Idee, Fastnachtsfiguren zu fertigen.
„Fastnacht ist für viele Menschen hier-
zulande und auch für unsere Familie ei-
ne ganz wichtige Sache. Das liegt wahr-
scheinlich vornehmlich an den tollen
Kostümen und am Spaß an der Verklei-
dung. Und da liegt es doch auf der Hand,
dass das farbenfrohe Outfit auch das In-
teresse von Kunstbegeisterten weckt“,
unterstreicht sie auf Anfrage der Rhein-
Neckar-Zeitung. Die Frage nach dem
„Warum“ ist damit geklärt, wenn man
sich jetzt der Frage nach dem „Wie“ zu-

wendet, dann kommt man nicht umhin,
anerkennend den Hut zu ziehen. Die klei-
nen Perlenfiguren sind richtige kleine
Kunstwerke, die gekonnt in Schale ge-
schmissen wurden, denn Kleider machen
ja bekanntlich Leute.

Hinter jeder einzelnen Figur steckt al-
lerdings viel Arbeit. „Pro Figur benöti-
gen wir je nach Schwierigkeitsgrad drei
bis sechs Stunden“, sagen die drei. Pri-

ma von der Hand geht der Buchener
„Huddelbätz“, der dank zwischenzeit-
lich ausreichender Erfahrung auch schon
mal in zweieinhalb Stunden gelingt. Am
schwierigsten sind eindeutig die Buch-
ener „Morrehexen“ (selbstredend mit
Unterhose!) und der Schweinberger
„Burgdämon“. Das ist wohl gemerkt, die
reine handwerkliche Arbeitszeit – nicht

eingerechnet Ideenfindung, Planung und
Materialbeschaffung.

Gerade im Vorfeld ist einiger Auf-
wand vonnöten. Zunächst benötigt man
eine brauchbare Fotovorlage, um das
Kunstwerk umzusetzen. „Eigentlich
reicht ein Foto nicht, es müssen min-
destens zwei sein, eines von vorne, eines
von hinten und in einigen Fällen auch
noch eines von der Seite, um die Figur als
Ganzes zu erfassen. „Aufs Geradewohl
mache ich keine Figur. Da muss schon je-
des Detail stimmen“, betont Elke Rein-
hard. Dann müssen die Perlen besorgt
werden, mitunter ist das gar nicht so ein-
fach, denn für die originalgetreue Um-
setzung der Fastnachtsfiguren braucht
man über 60 verschiedene Farben. Be-
sonders beim seltenen Violett und Grün
der „Beddemer Hannmertli“ wurde die
Materialbeschaffung zur Geduldsprobe.
Aber die Mühe lohnte sich, denn jetzt sind
auch die Hannmertli farbecht verewigt.

Als Material verwenden die drei
Buchenerinnen Rocailles aus Glas (auch
Indianerperlen genannt). Die zwei bis 2,5
Millimeter großen Perlen werden per
Hand auf Silber-Draht aufgezogen. Teil-
weise muss der Draht mehr als vier Mal
durch die kleine Öffnung hindurch. Da
ist ein gutes Auge, Präzision sowie viel
Geduld und Fingerspitzengefühl gefragt.
Circa 150 Perlen werden für eine Figur
benötigt. Oftmals kommt noch ein eigens
gestalteterKopfdazu,dermitPerlennicht
zu realisieren wäre. „Manchmal können
wir größere Holzperlen dafür nehmen, in
einigen Fällen muss ich den Kopf aber
auch aus Tonmasse selbst modellieren.
„Gerade bei der Morrehexe ist das ganz
schön aufwendig“, sagt Elke Reinhard.
Schließlich muss das Gesicht noch indi-
viduell bemalt werden. Erst danach geht
es ans Perlenfädeln. Und bis das kleine
Kunstwerk, das sich nicht nur im Setz-
kasten gut macht, dann fertig ist, sind

noch einige Stunden Fädelarbeit von-
nöten. Fastnachter beiderlei Geschlechts
tragen die Figuren auch gerne an der
Halskette oder als Ohrringe.

Die – je nach Verwendung – vier bis
sieben Zentimeter großen Fastnachtsfi-
guren sind individuell von Elke Rein-
hard kreiert – und so entstand auch schon
dieeinoderandereNeuschöpfung,wieder
„Äschebätz“ oder der „Huddelsack“.

Klar, dass die kleinen Kunstwerke
auch einen Ehrenplatz im Hause Anton
bekommen haben. In einer Vitrine im
Esszimmer hängen die filigranen Fast-
nachtsfiguren einträchtig nebeneinan-
der. Zusätzlich sind diese Figuren und
viele weitere von Sieglinde Anton, Elke
und Rebecca Reinhard auf der Home-
page zu bewundern. Und die ist nicht nur
in Buchen längst bestens bekannt. Schon
über 32 000 User haben sie besucht und
die Kunstwerke von Rebecca und Elke
Reinhard sowie Sieglinde Anton begeis-
tert in Augenschein genommen.

Übrigens: Auch für die anderen vier
Jahreszeiten außerhalb der närrischen
Zeit sind Elke und Rebecca Reinhard und
Sieglinde Anton bestens gerüstet. Sie ha-
ben unter anderem auch Indianer, eine
Hochzeitsgesellschaft, Engel, Eisho-
ckeyspieler und Fußballer als anspre-
chende Perlenfiguren gestaltet – aber die
müssen jetzt erst einmal hinten anste-
hen, denn momentan steht natürlich
„König Fastnacht“ mit seinen tollen Tra-
ditionsfiguren absolut ganz vorne in der
ersten Reihe.

Fi Info: Kontaktadresse: Elke und Re-
becca Reinhard, Sieglinde Anton, Ei-
senbahnstraße 9, 74722 Buchen, Tel.
06281 / 8755. E-Mail: info@kreative-ide-
en.info. http://www.kreative-ideen.info.
Die drei Damen nehmen auch gerne An-
regungen für weitere Figuren entgegen.

Der Buchener „Steinzeittrommler“ ist eine
neuere Fastnachtsfigur.

Vom „Allezer Gäässwärmer“, über den Buchener „Huddelbätz“ bis hin zum „Dürmer Aff“
gibt es die fingergroßen Fastnachtsfiguren, über 40 an der Zahl. Fotos: J. Casel

Er taucht ein in die „Seele der Faschenacht“
Davor Manovic gestaltet das neue Bühnenbild für die Sitzung in der neuen Stadthalle

Buchen. (mh) Wenn Davor Manovic et-
was malt, gestaltet oder herstellt, dann
ist es von Dauer. Dies bezieht sich nicht
nur auf die zahlreichen Gemälde und
Glaskunstwerke, die weit über Buchens
Stadtgrenzen hinaus ihre Liebhaber ge-
funden haben – auch in Bezug auf Büh-
nenbilder findet man immer wieder sei-
ne Handschrift. So war nicht nur das letz-
te Bühnenbild der Buchener Prunksit-
zung aus seiner Feder, auch für die Kol-
pingfaschenacht ist er aktiv.

2002, so erinnert sich Davor Manovic,
wurde das letzte Bühnenbild für die FG
Narrhalla in Buchen erstellt. In unver-
wechselbarem Stil hatte er die Buchener
Innenstadt in Nachtatmosphäre darge-
stellt. Schon allein die Ausmaße waren ei-
ne Herausforderung: Rund drei Meter
hoch und zehn Meter breit, das waren et-
liche Pinselstriche.

Bei der ersten (nun heißt sie) Halle-
sitzung in der neuen Buchener Stadt-
halle solle die Bühne dann auch, hier wa-
ren sich die Verantwortlichen einig, in
neuem „Design“ erstrahlen. Und wie
sollte es auch anders sein, Künstler Ma-
novic hatte auch schon eine Idee: Nun soll
wieder die Seele der Buchener Faschen-
acht, also die Traditionsfiguren, der
Blickfang sein.

Doch ganz im Stile der neuen Stadt-
halle sollen sich auch moderne Elemente
wieder finden. „Bunte Würfel und Farb-

flächen“, soDavorManovic,„spiegelndas
Bunte der Faschenacht wider und sind
genau das richtige für die dunkle Jah-
reszeit!“. Die technische Umsetzung er-
folgte mit modernen Methoden aus der
Werbetechnik.

Die ursprünglichen Acrylgemälde
wurden vom Künstler fein säuberlich auf
14 mal 30 Zentimeter gemalt. Diese muss-
ten dann digital reproduziert und für den
Druck vorbereitet werden. Der an-
schließende Ausdruck auf Leinwand mit
einem Großdrucker erfolgte ebenso „in-
house“ auf die Endgröße 140 mal 300
Zentimeter. Aufgezogen auf Keilrahmen,
stehen nun sieben wunderschöne Ein-
zelmotive mit Buchener Traditionsfigu-
ren für die Bühne bereit. Dieses System
sei, so versichert Manovic, äußerst fle-
xibel und gut zu transportieren. Dies sei
wichtig, da man nun wieder jahrelang mit
diesem Bühnenbild arbeiten werde.

Und genauso modern war die Idee,
auch die Saaldekoration auf das Büh-
nenbild abzustimmen: Christine Schwab-
Mackert hat zusammen mit vielen flei-
ßigen Kindern unzählige bunte Würfel
gebastelt und gestaltet. Diese werden die
Eingangshalle und den Saal „bunt und
fröhlich“ schmücken.

Fi Info: Eintrittskarten für die Hallesit-
zung gibt es noch im Verkehrsamt Bu-
chen.

Davor Manovic gestaltet das neue Bühnen-
bild für die Stadthalle: Die Traditionsfiguren
der Buchener Faschenacht stehen im Mit-
telpunkt . Foto: M. Hahn

BGB informiert Eltern der Viertklässler
Buchen. Das Burghardt-Gymnasium
bietet am Montag, 6. Februar, um 19 Uhr
in der Schulcafeteria einen Informati-
ons- und Gesprächsabend an, zu dem die
interessierten Eltern der jetzigen Viert-
klässler eingeladen sind. Es werden Bil-
dungsziele, Bildungswege und pädago-
gische Konzeption dargestellt. Ein Tag
der offenen Tür findet am 15. März ab 17
Uhr statt. Dazu sind auch die Kinder ein-
geladen. Die Anmeldetermine für die
neuen Fünftklässler sind am 28. und 29.
März von 8 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr.

Morrehexe nach Igersheim
Buchen. Treffpunkt der Morrehexe zur
Teilnahme am Nachtumzug in Igersheim
heute, Samstag, ist um 15.45 Uhr am Feu-
erwehrgerätehaus in Buchen.

Straße gesperrt
Buchen/Götzingen. Das Bürgermeister-
amt weist darauf hin, dass die Gemein-
deverbindungsstraße Buchen-Götzingen
zwischen der L 582 und der K 3903 vo-
raussichtlich vom 6. bis 10. Februar tags-
über aufgrund von Baumfällarbeiten
vollständig für den Verkehr gesperrt ist.

Besprechung Tennis-Senioren
Buchen. Zwecks Mannschaftsmeldungen
und Planung der Sommersaison des Ten-
nisclubs GW treffen sich die Spieler der
Herren 50- und Herren 55-Mannschaften
am Mittwoch, 15. Februar, um 20 Uhr in
der Gaststätte „Paganini“.

Allein Erziehenden Gruppe
Buchen. Die Allein Erziehenden Gruppe
trifft sich heute, Samstag, von 15 bis 17
Uhr im Dekanatshaus zum „Erzählca-
fe´“ mit Kinderbetreuung.

Fastnachtsball des „Blecker-Clubs“
Buchen. Der „Blecker-Club 1919“ lädt
heute, Samstag, um 20.11 Uhr zum Fast-
nachtsball im Hotel „Prinz Carl“ mit dem
Duo „Sommerwind“. Der Eintritt ist frei.
Die Bevölkerung ist willkommen.

Polizei schaltet
Hinweistelefon

...und hofft auf neue Hinweise
im Mordfall Sabine Jauch

Mosbach. (pol)
„Äußerst spär-
lich“ war nach
Auskunft der Po-
lizei das bisherige
Hinweisaufkom-
men aus der Be-
völkerung im
Mordfall Sabine
Jauch. Da für die
Ermittlungen der
35-köpfigen Son-
derkommission
„Mühlwiese“ aber
jede Wahrneh-
mung – auch wenn
sie dem selbst Be-
troffenen mögli-
cherweise eher

unwichtig erscheint – von großer Be-
deutung sein kann, wurde nun bei der
Sonderkommission der Polizei ein Hin-
weistelefon eingerichtet.

Unter Telefon (0 62 61) 15 685 können
Hinweise hinterlassen werden, die auf
Wunsch auch vertraulich behandelt wer-
den.

Die 47-jährige Sabine Jauch war an
Heiligabend erschlagen in ihrem Haus in
Limbach-Krumbach aufgefunden wor-
den, vom Täter fehlt noch jede Spur.

Sabine Jauch.
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